










Nach § 28 Abs. 1 Satz 2 IfSchG können Personen verpflichtet werden, bestimmte Orte 

nicht zu betreten. Bewohner in Altenpflegeeinrichtungen gehören zu den besonders 

gefährdeten Gruppen, da sie in der Regel ein höheres Alter aufweisen und an Grunder­

krankungen leiden. Zu ihrem Schutz ergeht ein Besuchsverbot in Einrichtungen nach § 

1a des saarländischen Wohn-, Betreuungs- und Pflegequalitätsgesetzes. Unter Ver­

hältnismäßigkeitsgesichtspunkten war aber eine Ausnahmeregelung angezeigt. Inso­

fern kann für Angehörige eine Ausnahme von dem Einrichtungsträger zugelassen wer­

den. Dabei ist die strikte Einhaltung von Hygienemaßnahmen sicher #äü 

zu stellen. 

S. Zu Ziffern VI - VIII

Die Anordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie gilt vorläufig bis zum 

24.04.2020. Es wird in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Gefährdungs­

lage eine erneute Risikoeinschätzung vorgenommen. 

Die Anordnungen finden ihre Grundlage in § 28 Abs. 1 Satz 2 IfSG. Zuwiderhandlungen 

sind daher strafbar nach § 75 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3 IfSG. 

Die Anordnung ist gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollzieh bar. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann gemäß §§ 42, 7 4, 81 ff der Verwaltungsge­

richtsordnung vom 21. Januar 1960 in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 

1991 (BGBL. S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 24 des Gesetzes vom 21. 

Juni 2019 (BGBL. I S. 846) innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver­

waltungsgericht des Saarlandes, Kaiser-Wilhelm-Straße 15, 667 40 Saarlouis, erhoben 

werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen und 

soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben werden. 

Die Erhebung der Klage kann schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle des Gerichts oder in elektronischer Form nach Maßgabe des § 55a 

Verwaltungsgerichtsordnung und der Verordnung für den elektronischen Rechtsver-
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